
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden
Erſcheint wöchentlich: zweimal und Mittwoch

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.
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für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Mill.
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnendes7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goildpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr Adreſſe Zeitung Annaburgbezhalle.

Nr. 5
r

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Reichskanzler hat die Staats und Miniſterpräſtden

ken der Länder zum 3. Juli zu einer Ausſprache über die all
gemeine politiſche Lage, insbeſondere auch über den Stand der
Reparationsfrage, nach Berlin geladen

Nach Anordnung des Reichsſinanzminiſteriums werden die
am Juli fälligen Gehälter der Reichsbeamten am 28. Juni
zur Auszahlung kommen.

Jm Auswärtigen Ausſchuß des Reichstags wurden Ver
träge mit Litauen Und Eſtland über die Regelung verſchiedener
Fragen, die mit dem Weltkrieg zuſammenhängen, der Handels
vertrag mit Litauen und das vorläufige Wirtſchaftsabkommen
mit Eſtland angenommen.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat im Reichstag
folgende Interpellation eingebracht: Iſt die Regierung bereit,
den Antrag auf Aufnahme in den Völkerbund noch vor dem
1. September 1924 zu ſtellen

S Der Wahl des ſozialiſtiſchen Landeshauptmanns der Pro
vinz Sachſen, des Geſandten a. D. Dr. Landsberg, iſt vom preu
ßiſchen Miniſter des Innern Severing infolge Einſpruch des
Provinziallandtags nicht beſtätigt worden. Neuwahl ſoll am
16. September ſtattfinden.

Der kanadiſche Miniſterpräſident hat im Parlament er
klärt, daß die formelle Anerkennung der ruſſiſchen Sowjet
republik durch Kanada dem Sowjetvertreter übermittelt
worden iſt.

n

äumen?

icht? in Paris
was er aus

r

hat war nald nicht geſagt, auch Theit
belgiſche Miniſterpräſident, wohl aber Herriot
Er hat ſo oft den franzöſiſch belgiſchen Preſſevertretern,

Die ihn in ganzen Rudeln nach Chequers und Brüſſel be
gleiteten, Jnterviews gewährt, daß man über alles ſchon
einigermaßen orientiert iſt, was zwiſchen den drei Entente

mächten vereinbart wurde.
Freilich doch nicht ganz, denn Herriot hatte verkünden

laſſen daß Macdonald eine bedingungsloſe, auch ſeer deu ſlkes der W tmüſſe. Die private Nothilfe hätte viel Dankenswertes geletſtet,militäriſche engliſche Unterſtützung zugeſagt
für den Fall einer neuen ſchuldhaften „Verfehlung
Deutſchlands gegen den Zahlungs und Organiſationsplan
des Gutachtens Das wird jetzt in London ſehr energiſch
beſtritten, von militäriſchen Schritten ſei in Chequers
nicht geredet worden

Auch in Brüſſel hat die Sache doch nicht ſo ganz ge
ktappt. Dort will man ſich nämlich in der Sicherungs und
Abrüſtungsfrage keineswegs bedingungslos dem von
Herriot und Macdonald ſo heißgeliebten, weil von ihnen
beiden beherrſchten Völkerbund anvertrauen.

Aber das veides ſind Dinge, die uns in D eutſch
Land weiter gar nicht intereſſieren; für uns iſt weit wich
tiger, daß die Räumung des Ruhrgebietes vonder militäriſch wirtſchaftlich adminiſtrativen Beſetzung
nicht ſtattfinden ſoll wenn DreBerichts durchgeführt ſind, wenn die Eiſenbahnen in der
Hand des internationalen Komitees ſind, die Goldnoten

bank vegründet und die Verwaltung Der

die Jnduſtrieobligationen auf den Börſenplätzen der Welt
begeben ſind. Das ſind 16 Milliarden. Wie lange das
dauert, weiß kein Menſch, um ſo weniger, weil ja die
gerade daſür anreizenden Vorausſetzungen des Sächver
ſtändigenberichts, nämlich die Wiederherſtellung dieſer Ein
heit des Reiches, damit illuſoriſch gemacht werden. Es iſt
Alſo ähnlich wie bei Poincars. Erſt zahlen dannn Und r eigentlich die Wandlung gegenüber
der Politik ſeines Vorgängers ſtecken ſoll, bleibt den Augen
Unvoreingenommen Denkender verborgen In dieſer Ab
ſicht iſt Herriot übrigens in Brüſſel noch heſtärrt worden,
nachdem ihm in London irgend welcher Widerſtand nicht

entgegengeſetzt wurde. aen liche gilt von der p o litiſchen Siche-
rungsfrage. Hierfür verlangt Herriot erneut die
Ententekontrolle über die drei Hauptlinien der Rhein und
Ruhrbahnen und Kontrolle des Rheinlandes durch den Völ
kerbund. Dazu gehört, daß man vorläufig an die Räumung
des Rheinlandes nicht denkt ja, auch nicht einmal die wider
rechtlich beſehten „Brückenköpfe nebſt Duisburg, Düſſeldorf
und Mülheim aufgeben will.n her ſoll über den Zeitpunkt, da die Räumung
des Ruhrgebietes beginnen oll, die Reparationskommiſſiön
entſcheiden, nicht alſo die objektiv feſtſtellbaren Beſtintmun
gen des Berichts. Selbſt aber wenn die deutſchen Obliga-
ſonen begeben ſind, wann ſoll denn dieſe rieſenhafteſte An
forderung an das Weltſparkapital, die es je gegeben hat,
eigentlich durchgeführt ſeinVon all dem ſteht natürlich kein Wort in dem Sachver
ſtandigenbericht; aber ebenſo natürlich hat „Frankreich
dieſen Bericht bedingungslos angeno mmen“.
man freilich nicht ſo ernſt zu nehmen.

Sonngabend, den
e

beſchädigten

die Organiſationen des
vor allem eine Senkung der Rohſtoffpreiſe durch eine ſcharfe
Kartellgefetzgebung. Die Produktionsſteigerung ſei nicht durch
eine Verlängerung der Arbeitszeit zu erreichen. Seine Partei
halte an dem Achtſtundentag unverrückbar feſt.

indirekten
deutſchen Steuern dem betreffenden Kontrolleur überant
wortet iſt, ſondern erſt dann, wenn die Eiſenbahnen und

übrigen Anträge wurden entweder abgelehnt oder dem Be

Das braucht

Und als ſchließlich letztes Reſultat der Reiſe Herriots
bleibt noch die Entente konferenz Mitte Juli,
zu der die Einladungen nach Rom, Newyork und Tokio ſchon
ergangen ſind. Die Methode der Ausführung des Sachver
ſtändigenplanes ſoll Beratungsgegenſtand ſein. Jn welcher
Verſammlung? Nur der erſten, nämlich jener, „zu der
OHeutſchland nicht hinzugezogen wird“. Dort können ſich
die Alliierten einigen und werden dann mit Deutſchland zu
ſammentreten, etwaige deutſche Gegenvorſchläge prüfen.
Wir kennen ſolche „Prüfungen“ ſeit mehr denn fünf Jahren;
es entſtanden aus ihnen immer Prüfungen für uns.
Was ſoll überhaupt das große Wort Verhandlungen
Schon jetzt erklären die „Times“, daß von großen Verhand
lungen mit Deutſchland gar nicht die Rede ſein könne, ſon
dern es ſich einfach darum handelt, die in Chequers gefaß
ten Beſchlüſſe durchzuführen

Und widerſtreben wir, ſo hat man ja „Sanktio
nen man hat dieſe auch, wenn wir bei der Erfüllung in
Verzug geraten. Automatiſch eintretende Sanktivnen ſo
gar werden für dieſen Fall angekündigt. Dafür aber haben
wir vorläufig keine Räumung des Ruhrgebietes, keine Räu
mung des Rheinlandes, 1925 dem Verſailler Vertrag ge
mäß, überhaupt nur die Pflichten, mehr als die Pflichten
des SachverſtändigenPlanes, die weit hinausgehen über

Verſailles S SDeutſcher Reichstag.
(12. Sitzung.) B. Berlin, 26. Juni.

Nach debatteloſer Annahme des deutſche polniſchen
Abkommens über das gemeinſame Oberkomitee der ober
ſchleſiſchen Eiſenbahnen in allen drei Leſungen wurde in die

atung der Anträge eingetreten die ſ

Sozialpolitik
beſchäftigen. Nicht weniger als 43 Anträge der verſchiedenen
Fraktionen lagen dazu vor, außerdem zwei Interpellationen
der Sozialdemokraten und Nationalſozialiſten über Arbeits
1 et und die Stellung der Frontkämpfer auf dem Arbeits
markt.

Der deutſchnationale Abg. Veidt begründete die Anträge
ſeiner Fraktion, wobei er ausführte, daß der Notſchrei des
ſterbenden deutſchen Volkes der Welt in die Ohren klingen

reiche aber nicht aus. Er verlangte dann im Namen ſeiner
Partei u. a. Erhöhung der Renten der Kriegsbeſchädigten und
der Verſtümmelungszulage, Schonung der Schwerkriegs

beim Perſonalabbau, verufsſtändiſchen Umbaun
der Sozialverſicherung, Anderung des Geſetzes zur Erhaltung
leiſtungsfähiger Krankenkaſſen, Erwerbsloſenſürſorge auch für
Jugendliche, keine Durchlöcherung des Nachtbackverbotes,
beſſere Durchführung der Sonntagsruhe, Einrichtung von
Arbeitszeitgerichten in Verbindung mit den ordentlichen Ge
richten. Zur Arbeitszeitfrage erklärte der Redner, der Acht
ſtundentag dürfe nicht als Dogma aufgeſtellt werden. Vor
ausſetzung jeder Sozialpolitik ſei Produktionspolitik

Der ſozialiſtiſche Abg. Graßmann richtete an die Mitglie
der der Rechten die Aufforderung ihre begeiſterte Zuſtimmung
zu den warmherzigen, ſozialpolitiſchen Ausführungen des Vor
redners dann nicht zu vergeſſen, wenn es ans Bezahlen gehe
Seine Partei wehre ſich dagegen, daß die Sozialpolitik jetzt
immer weiter abgebaut werden ſolle Der Redner verlangte

Abſtimmungen über die Beamtenfragen.
Hierauf wurde die Beratung unterbrochen durch die Ab

ſtimmung über die Anträge zur Beamtenbeſoldung, die ſich bei
der Menge der Anträge ſehr lang hinzog. Die Anträge, die
der Regierung die Ermächtigung in der Beſoldungsfrage ent
ziehen wollten, wurden gegen die Stimmen der Kommuniſten
und Sozialdemokraten abgelehnt. Dann würde gegen die
Stimmen der Kommuniſten und Deutſchſozialen der Antrag
des Hauptausſchuſſes angenommen, der veſagt, daß die zur
Verſügung ſtehenden 71 Millionen ausſchließlich zur Auf
beſſerung der Gruppen 1 bis s verwendet und außer
dem die Frauen und Kinderzulagen in allen Gruppen er
höht werden ſollen.

Sämmtliche Anträge zum Perſonalabbau wurden auf An
trag des Zentrums dem Hauptausſchuß überwieſen. Alle

amtenausſchuß überwieſen. Angenommen wurde zum Schluß
der Abſtimmung gegen Zentrum, Volkspartei und Demokraten
ein ſozialiſtiſcher Antrag, den weiteren Perſonalab-
bau ſolange auszuſetzen, bis der Geſetzentwurf über
eine zweite Anderung der Perſonalabbauverordnung vom
Reichstage verabſchiedet iſt.

Das Haus ſetzte dann die ſo zial politiſche Aus
ſprache fort. Dabei betonte die Abg Frau Teuſ (Zentr.),
daß das Zentrum immer mit allem Eifer die Sozia politik ge
fördert habe, in dem Beſtreben, einen verſtändigen Ausgleich
zu ſchaffen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, Produ
zenten und Konſümenten. In der Sozialverſicherung ſei mehr
Wert auf die Sachleiſtungen als auf Geldleiſtungen zu legen.
Als dringend erklärte die Rednerin weiter die Angleichung der
Unterſtützungsſätze der weiblichen Erwerbsloſen an die der
männlichen. Die furchtbare Not der Kleinrentner erfordere
außerdem die ſchleunige Herausgabe der Ausführungsbeſtim
mungen der Fürſorgepflichtverordnung. Jhre Partei ſo ſchloß
die Rednerin, halte nach wie vor am Norma I-Achtſtün
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Die Arbeitszeitfrage ſollte in der Richtung geprüft werden, daß
den Arbeitnehmern in geſundheitsſchädlichen Betrieben und
den Schwerarbeitern Erleichterung geſchaffen wird. Ein

Arbeitsgerichtsgeſetz müſſe ſchleunigſt vorgelegt werden.
Der Kommuniſt Stetter bezeichnete es als eine widerliche

Heelet. wenn diejenigen Parteien für die Sozialpolitis
ſprächen, die durch ihre Zuſtimmung zum Ermächtigungsgeſetz
erſt den Abbau der Sozialpolitik ermöglicht hätten.

Abg. Thiel von der Deutſchen Volkspartei forderte in erſter
Linie eine beſſere und gerechtere Verſorgung der Kriegsopfer,
denen in der Jnflationsperiode bitteres Unrecht angetan worden
ſei. Die Sozialverſicherung müſſe auf berufsſtändiſcher Grund
lage aufgebaut werden. Die Erwerbsloſenfürſorge müſſe in
eine Erwerbsloſenverſicherung umgebildet werden.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Ermäßigte Ausländergebühren.
Die Sätze für Aufenthaltsgenehmigungen an Au

länder, die bisher 6 bis 200 Mark betrugen, ſind herab
geſetzt worden. Künftig ſind von den Ausländern zu ent
richten für Aufenthaltsgenehmigungen bis zu einem Jahr
5 Goldmark, für zwei Jahre 10 Goldmark, für drei Jahre
15 Goldmark, für unbeſchränkte Dauer 20 Goldmark. Für
Zureiſegenehmigungen gelten dieſe Sätze entſprechend.
Aus ſachlichen und perſönlichen Billigkeitsgründen kann
von der Gebührenerhebung ganz oder zum Teil abgeſehen
werden Die Billigkeitsgründe ſollen beſonders gelten für
ausländiſche Journaliſten, Studierende, Staatsſtipendiaten,
Kranke und Bedürftige.

Die Vorauszahlungen der Gewerbeſteuer nach dem Er
trage bauen ſich auf die Vorauszahlungen auf Reichsein
kommen und Reichskörperſchaftsſteuer auf. Mit Rückſicht
auf die Tatſache, daß für dieſe durch die zweite Steuernot
verordnung des Reichs eine Schonfriſt feſtgeſetzt worden ift,
beſtimmten der preußiſche Miniſter des Jnnern und der
Finanzminiſter für die am 10. jeden Monats bzw. am 10.
des erſten Monats eines Vierteljahres fälligen Voraus
zahlungen auf die Gewerbeſteuer nach dem Ertrage eine
Schonfriſt von einer Woche. Wird die Voraus
zahlung innerhalb dieſer Woche geleiſtet, ſo darf ein Ver
zugszuſchlag nicht erhoben werden.
Amerikaniſche Schadenerſatzanſprüche an Deutſchland

Aus Waſhington wird gemeldet, Deutſchland habe der
gemiſchten Schadenerſatzkommiſfion Vorſchläge zur Rege
lung von ungefähr 1500 amerikaniſchen Schadenerſatzan
ſprüchen, die im Zuſammenhang mit dem Unterſeebootkrieg
eingereicht waren, unterbreitet. Dieſe Vorſchläge werden
wahrſcheinlich angenommen. Die Schadenerſatanſprüche
belaufen ſich auf insgeſamt 60 Millionen Dollar Nach
dem geplanten Abkommen, das 80 der Anträge der Ver
ſicherungsGeſellſchaften umfaßt, wird Deutſchland un
gefähr 30 Millionen Dollar zu zahlen haben nach Abzug
von 17 welche die aus Minen und Schiffszuſammen
ſtößen erwachſenden Schadenerſatzanſprüche ausmachen
Deutſchland wird bekanntlich für Schäden, die dieſen Ur
ſachen zugrunde liegen, nicht für verantwortlich gehalten
Verhaftung des Kommuniſtenführers Dörr.

Jn Berlin wurde der Führer der kommuniſtiſchen
Fraktion im Berliner Stadtparlament, Mar Dörr, von
Kriminalbeamten verhaftet und dem Polizeipräſidium zu
geführt. Es handelt ſich bei ſeiner Feſtnahme um die Aus
führung eines vom Oberreichsanwalt gegen Dörr erlaſſe
nen Haftbefehls wegen Hochverrats, den Dörr in ſeiner
Tätigkeit als Redakteur der „Roten Fahne“ begangen
haben ſoll.

Aus Jn und Ausland
München Der Oberreichsanwalt in Leipzig hat einen

Haſtbefehl gegen den Hauptmann a. D. Goering und gegen
den Oberleutnant a. D. Roßbach wegen Beihilfe zum Hoch
verrat erlaſſen.

München. General von Loſſow befindet ſich ſeit eini
gen Tagen in München Daraus wird geſchloſſen, daß die
Meldungen über den Ubertritt des Generals in die Dienſte
der türkiſchen Armee unzutreffend waren.

München. Die Münchener Poltizeidirektion hat für den
Jahrestag der Unterzeichnüng des Verſailler Friedensdiktats,
den 28. Junt, alle öffentlichen und geſchloſſenen Luſtbarkeiten
verboten.

München. Die im kommuniſtiſchen Fraktionszimmer des
bayeriſchen Landtags verhafteten 7 Perſonen ſind nach ihrer
Vernehmung wieder freigelaſſen worden.

Rom. Es wird beſtätigt, daß die Um bildung des
Miniſteriums in den erſten Julitagen erfolgen und daß
Muſſolint auch Männer, die nicht der faſziſtiſchen Partei an
gehören, hinzuziehen werde.

Rom. In Mailand iſt der fünfte Teilnehmer am Morde
Matteottis, Guiſeppe Viola, verhaftet worden.

Waſhington. Jn dem Antitruſt- Prozeß den die
Regierung vor dem Bundesgerichtshof in Chicago anhängig
gemacht hat, ſind 50 große Petroleumgeſellſchaften verwickelt.

ESchonfeiſt ſür die Gewerbeſtener in Preuf en S



völlig ungeklärt.

Löwen wieder in ſeinen Käſig zu ſperren.

Nah und Fern.
O Erkrankung deutſcher Ruhrkinder in Holland. Auf

dem Landgut Forensberg in Holland, in dem 10
Rührkinder zur Exrholung untergebracht ſind, erkrankten
drei dieſer Kinder an ſchwerer Fleiſchvergiftung.
Sie wurden in ein Aachener Krankenhaus transportiert.
Ein 12jähriges Kind ſtarb bald nach der Einliefe
rung, das zweite Kind liegt in ſehr bedenklichem Zuſtande
darnieder, während ſich das dritte auf dem Wege zur
Beſſerung vefindet.

O Verbandstag des deutſchen Fleiſcherverbandes. Der
Deutſche Fleiſcherverband hielt in Braunſchweig ſeine
Verbandstagung ab. An den Verhandlungen nahmen Ver
treter der Regierung, der Handwerkskammer und der
braunſchweigiſchen Schlachthoſverwaltung teil. Eines der
Hauptreferate behandelte die Vieh und Fleiſchzölle.

O Zwei Todesopfer der Exploſionskataſtrophe in Letter.
Die ſchwere Exploſtonskataſtrophe in Letter bei Han
nover hat bereits zwei Todesopfer gefordert: zwei der
ſchwerverletzten Kinder ſind ihren Verletzungen erlegen. Es
beſteht die Hoffnung, die übrigen Verletzten am Leben zu
erhalten. Die Herkunft des explodierten Pulvers iſt noch

Man bringt den Fall in Zuſammenhang
mit einem kürzlich in der Pulverfabrik Schwarmſtedt ver
übten großen Pulverdiebſtahl.

O Schweres Autounglück. Jn Keichen (Kreis Friedberg)
überfuhr das Auto des Fabrikanten Siebert (Hanau) die
Frau des Arbeiters Dauth, das dreijährige Kind des
Maurers Kalbhenn und die Witwe Moſchorr. Die
beiden erſten blieben tot auf dem Platze,
während Frau Moſchorr ſchwer verletzt
wurde. Der Chauffeur, der ausweichen wollte, geriet
mit ſeinem Wagen in den Straßengraben. Er wurde
ſchwer verletzt, während die drei Jnſaſſen des Wagens mit
leichteren Verletzungen davonkamen.

S Ein Bilderfälſcher verhaftet. Jn Wien wurde der
Jnhaber der bekannten Bilderrahmenfabrik und Bilder
handlung Brüder Nedomanſty, ein Rittmeiſter a. D.
Caeſar Lendvay, verhaſtet. Er hat eingeſtanden,
Malern den Auftrag erteilt zu haben, nach Vorlagen,
Stichen, Druck und auf Grund eigener Kompoſitionen
Bilder zu verfertigen, die er dann künſtlich alt gemacht und
mit den Signaturen alter Meiſter verſehen hat.

O 30 Perſonen durch Blitz getötet. Ein Wolkenbruch iſt
für die ungariſche Ernte verhängnisvoll geworden. Be
troffen wurden Kreiſe, Bezirke und Ortſchaften, die kürzlich
ſchon zweimal von Wetterkataſtrophen heimgeſucht worden
ſind. Jn Biha bei Budapeſt wurden 30 Perſonen
durchden Blitz getötet; 300 Dächer ſind vom Orkan
weggeriſſen worden. Auch in Budapeſt ſelbſt hat das Un
wetter großen Schaden angerichtet.

O Der Löwe geht aus. Auf dem Boulevard de la Re
publique in Paris, entſprang ein Löwe aus einer Me
nagerie und ging am hellen Nachmittag in aller Ruhe über
die Straßen ſpazieren. Der Paſſanten bemächtigte ſich eine
große Aufregung. Sie ſtürzten in die Häuſer, und die
Terraſſen vor den Kaffees waren im Augenblick geleert.
Indeſſen ſchien der Löwe mehr Angſt zu haben als die
Paſſanten. Der Lärm der Straßenbahnen und der Autos
erſchreckte ihn ſo, daß er ſich in den Hof einer Fabrik flüch
tete. Dem Menageriebeſitzer gelang es ſchließlich, den

O Ein König als Filmſchriſtſteller. Der entthronte König
Georg von Griechenland unterhandelt nach eng
liſchen Blättermeldungen mit verſchiedenen Magnaten des
Filmweſens, da hofft, ſich als Filmſchriftſteller ſeinen
Lebensunterhe verdienen zu können. Es iſt kein Ge
heimnis, d der König ſich in finanziellen Schwierig
keiten be Det.

Arbeiler und Angeſtelite.
Berlin. (Reuer Lohntarif für die Reichspoſt

arbeiter Die Verhandlungen mit den wirtſchaftlichen Or
ganiſationen der Arbeiter im Bereiche der deutſchen Reichspoſt
über den Abſchluß eines neuen Lohntariſs ſind beendet. Es
wurde ein neuer Lohntarif getätigt, der bis zum 31. Auguſt 1924
Gültigkeit hat und beiderſeits mit Monatsfriſt gekündigt wer
den kann. Die Lohnhöhe entſpricht den Sätzen, die durch Be
ſchluß des Reichskabinetts für die Eiſenbahnarbeiter feſtgelegt
wurden.

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe
Getreide und Olſaaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 K.Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Reutenmart

26. 6. 26. 6. 24. 6. 26. 6.Weiz., märk. 185-139 134-138 Weizkk. f. Br. 8,0 8,0
pommerſcher S S Rogkl. f. Brl. 8,0 8,0
Rogg., märk. 117-126 115-124 Raps 220 220
pommerſcher Leinſaat 2,6-2,8 260-286weſtpreuß. S Viktor.-Erbſ. 19-20 19-20Futtergerſte 127-185 127-135 kl. Speiſeerbſ. 18-15 18-15
Braugerſte 138-145 138-145 Futtererbſen 12-18 12-18
Hafer, märk. 119-129 116-126 Peluſchken 10-11 10-11
pommerſcher S Ackerbohnen 18-14 18-14weſtpreuß. Wicken 11-1211-12Weizenmehl Lupin., blaue 9-10 9-10
p. 106 Kil. fr. Lupin., gelbe 18-14 13-14Bln. br. inkl. SerradelleSack (feinft. Rapskuchen 8,6-8,7 8,6-8,7
Mrk. ü. Not.) 20,8-28 20-28 Leinkuchen 17-18 17-18
Roggenmehl Trockenſchtzl. 6,0-6,2 6,3
p. 100 Kil. fr. vw. ZuckſchnBerl. brutto Torfml. 30/70inkl. Sack 17,8-20 17,5-20 Kartoffelfl. 15 15

Neue prlniſche Nickelmünzen. Die holländiſche Münz
gießerei in Utrecht hat Auftrag erhalten, für Polen 44 Mil
lionen Nickelmünzen herzuſtellen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonnabend den 28. d. Mts. findet

ab abends 81 Uhr im Annaburger Lichtſpielhaus ein Licht-
bilder-Abend des hieſigen Landwehrvereins ſtatt. Es werden
zwei Filme vorgeführt, der eine zeigt uns in anſchaulicher
Weiſe die Skagarak- Schlacht, während der andere uns den
ſogenannten Verſailler Friedensvertrag, der am 28. Juni 1919
abgeſchloſſen iſt, veranſchaulicht. Beide Filme ſind in ihrer
Ausführung und Anſchaulichkeit allgemein verſtändlich zeigt
u s doch beſonders der zweite Film die Laſten und damit
den Grund unſeres wirtſchaftlichen Niederbruches, die uns
durch den Vertrag zugemtltet worden ſind. Nur wenn die
Welt davon überzeugt wird, daß wir nicht alleinſchuldig am
Ausbruch des Krieges waren, ſondern daß in viel ſtärkerem
Maße die Entente den Krieg verurſachte, nur dann können
wir zu einer gründlichen Reviſton dieſes Vertrages kommen,
der unſer Volk dauernd in Sklavenketten legen will. Mit
bürger, verſäumt nicht, an dieſem Abend leilzunehmen. Er
wird Euch die Augen öffnen über die Gründe unſerer Not,
er wird Euch aber auch zeigen, wie wir der Not Herr
werden und wieder als freies Volk leben können, nämlich
durch Kampf gegen die Schuldlüge. Wir empfehlen den
Beſuch des Abends auf das Angelegentlichſte.

Annaburg. Der Bezirk Dommitzſch des Leipziger
GauSängerbundes, dem auch der hieſige Männer-Geſang
verein angehört, hält am 29. d. Mts. in Dommißſch ſein
diesjähriges BezirksSängerfeſt ab. Das Feſt ſtellt eine
Kundgebung für den deutſchen Männergeſang dar und bringt
ſchöne Maſſen und Einzelchöre zum Vortrag. Der hieſige
M G. V. benutzt dieſe Gelegenheit zu einer Sängerfahrt,
an der ſich auch die Familienangehörigen und Freunde des
Vereins beteiligen können. Die Kleinbahn hat Fahrpreis
ermäßigung und zur Rückfahrt einen Sonderzug bewilligt.

Annaburg. (Sport Am vorigen Sonntag
ſpielte F. C. Annaburg ll. gegen Zeckritz l. in Zeckritz 1:3.
Kommenden Sonntag hat Annaburg l. ein Geſellſchaftsſpiel
gegen einen von uns früher her bekannten Gegner und
zwar „Sparta Finſterwalde I. Sollten die Gäſte noch in
ihker alten Form ſpielen, ſo wird ſich Annaburg ſehr an
ſtrengen müſſen, um ein günſtiges Reſultat zu erzielen
Die Entſcheidung liegt lediglich im F. C. ASturm, ob die
ſer verſtehen wird ſich durchzuſetzen. Jedenfalls iſt mit einem
intereſſanten Spiel zu rechnen, und dem ſportliebenden
Publikum der Beſuch zu empfehlen

Annaburg. Frl. Gertrud Leonhardt, die ſich am
letzten Preisausſchreiben des Allſtein-Schnittmuſter- Verlages

„Zehn Sommerreiſen umſonſt beteiligte, iſt als Gewinnerin
einer derartigen Sommerreiſe ausgeloſt worden.

Annaburg. (Fahrplan-Aenderung.) Ab Diens
tag, den 1. Juli d. Js. fährt der Perſonenzug 679
Aſchersleben Deſſau Falkenberg Kohlfurt erſt 5. 14 nachm

ab Wittenberg, 5.53 nachm. ab Annaburg, alſo 7 Minuten
gegen den jetzigen Fahrplan ſpäter, Um den Anſchluß an
den um 5.09 nachm. in Wittenberg von Berlin Anhalter

Bahnhof ankommenden Perſonenzug 850 herzuſtellen.

von 9066 Proz. Man ſtelle ſich einmal vor was das be

Schweinitz. Das 99 jährige Schulfeſt ſoll hierſelbſt
am 13. bis 14. Juli abgehalten werden. Auch werden ſchon
Pläne erwögen, in welcher Weiſe im nächſten Jahr das
100 jährige Schulfeſtjubiläum begangen werden kann.

Torgau. Am vergangenen Sonntag verſammelten ſich
die Angehörigen des ehemaligen Feldart.-Regts. 74 in
unſerer Stadt, um das 25 jährige Regimentsjubiläum zu
feiern und das zu Ehren der im Weltkriege gefallenen
74er errichtete Denkmal einzuweihen. Der Feſttag, der tauſende t
Fremde in unſere Stadt brachte, zeigte daß der gute alte
vaterländiſche Geiſt noch wach und rege iſt und daß die
Torgauer Bürgexrſchaft ſich eng mit den 74ern ver

wachſen fühlt. jAken, 16. Juni. Auf dem Gelände der Akener Oel
fabrik wurde ein großes Speichergebäude, in dem 960 Ton-
nen Koöpra lagerten, durch Großfeuer vernichtet

Oſternienburg. Ein Beiſpiel für die große Geld
knappheit bot die an der Gerichtsſtelle in Köthen anberaumte
Zwangsverſteigerung eines Hausgrundſtückes in Oſternien
burg, das auf den Namen der Witwe Schiedewitz in Elsnigk
eingetragen iſt. Von den wenig zur Verſteigerung Ex
ſchienenen wurden überhaupt keine Gebote abgegeben, da es
ihnen nicht möglich war, Geld zu beſchaffen. Das Grund
ſtück blieb infolgedeſſen unverkauft.

Wittenberge (Brdbg.), 18. Juni. Jn Roſenhof bei
Gieſenslage, nahe der alten Elbeſtadt Werben (Altmark),
hat der zehnjährige Sohn des Arbeiters T. ein Schulmädchen
ermordet. Der Junge hatte mit dem Mädchen dauernd
Streit. Am Nachmittag ſah er die Kleine auf dem Elb
deich, und er beſchloß, ihr einmal gründlich eins auszuwiſchen.
Er lief auf das Mädchen zu und gab ihm unauſhörlich
ſtarke Ohrfeigen, ſo daß die Kleine zu Boden ſiel. Der
Knabe, der für ſein Alter über ungewöhnliche Körperkräfte
verfügt, riß dem Mädchen, um es am Schreien zu verhindern,
den Ruckſack ab und legte ihr den Riemen- von hinten um
den Hals, und zog ihn zu bis das Mädchen tot war. Dann
ſchleppte er die Leiche elbaufwärts an eine dicht mit Schilf
bewachſene Stelle. Da der jugendliche Mörder nach dem
Strafgeſetzbuch noch nicht beſtraft werden kann, wird er
einer Fürſorgeanſtalt überwieſen werden.

Eingeſandt!
Noch drücken Not und Entbehrung die Meiſten unſeres

Volkes und ſchwer muß ſich jeder den Lebensunterhalt er r
ringen. Noch iſt uns Allen die fürchterliche Zeit der Jn
flation Ende vorigen Jahres in Exinnerung, wo die wahn
ſinnigſten Preiſe für alle Gegenſtände des tkäglichen Bedarfs
gezahlt werden mußten. Aber all dies bedeutet nichts, rein
gar nichts gegen den Preis, der heute für einen Beerengettel
von der Staats-Forſtverwaltung verlangt wird. Wenn vor
dem Kriege der Zettel mit 6 Pfg. berechnet wurde und e
dieſer heute Mk. 550 koſtet, ſo iſt das ein Preisauf ſchlag
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deutet. Ein Arbeiker mit Frau und 3 Kindern hätte dem
nach zu zahlen 12X5,50 für die Frau und für
jedes Kind iſt in Sümma Mk. 8.80. Mithin wäre der
halbe Wochenlohn des Mannes, falls er überhaupt ſoviel
verdient, für Beexenzettel dahin. Mit dieſer unerhörten Maß
nahme aber trifft man die Aermſten unſeres Volkes und
vielen, die in der kommenden Beerenzeif auf einen kleinen
Verdienſt rechneten, wird es nicht möglich ſein, das Geld
für den Zettel aufzubringen. Jeder Kaufmann, Handwerker
oder Gewerbetreibende, der in einer ſolchen Weiſe vorgehen
würde, käme unweigerlich vor das Wuchergericht. Alſo herab
mit dem Beerenzettelpreis, der in nichts begründet iſt. S.

Kirchliche Nachrichten
Ortskirche: Am 2. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr.

Miſſionsgottesdienſt, Herr Pfarrer Langguth.
Nachm. 2 Uhr Kinder- Gottesdienſt in der Schloßkirche.

Purzien: Am Sonntag, nachm. 1 Uhr Miſſionsgottesdienſt,
err Pfarrer Langguth.

8OMAN VON H. COuRTHS MAH es
(Nachdruck verboten.)

„Jch habe mich verſpätet, meine gnädige Frau. Meine
Gattin wurde in letzter Stunde noch unwohl. Nein
nichts Schlimmes Kopfweh Migräne, ihr altes
Leiden. Sie vedauert ſehr. Aber ich wollte heute nicht
fehlen hoffentlich komme ich noch zurecht, um Jhnen

als Erſter zu gratulieren zu dem Erfolg Jhres Sohnes
Eminente Leiſtung auf Ehre. Das ganze Preisrichter
kollegium iſt rein aus dem Häuschen vor Entzücken. Wir
werden ein Theater haben wie keine zweite Stadt in
Deutschland. Einſtimmig wurde der Entwurf Jhres
Sohnes angenommen und zur Ausführung veſtimmt. Es
war ein Jubel, als ſich herausſtellte, daß ein Sohn unſerer
Stadt den Preis davongetragen hat. Alſo meinen innig
ſten Glückwunſch, verehrte gnädige Frau. Der Name Ernſt
Aßmann wird bald in aller Munde ſein. Sie können ſtolz
ſein auf Jhren Sohn.Abdolphine hatte dieſe lebhaft hervorgeſprudelte Rede

mit unbeſchreiblichen Gefühlen angehört. Ein Sauſen und
Surren fuhr ihr durch den Kopf und die Lichter im Saal
drehten ſich einige Sekunden in ſchneller Jagd vor ihren
Augen. Aber Gtoßkanting hatte recht gehabt, wenn ſie
auf Adolphines Selbſtbeherrſchung baute. Kein Zug in
ihrem Geſicht verriet die Gefühle, die in dieſem Moment
auf ſie einſtürmten. Lächelnd und einige Worte des
Dankes ſagend, ließ ſie ſich die Hand küſſen. Sie durfte
mit keinem Atemzuge verraten, daß ihr dieſe Nachricht
neu und überraſchend kam, wenn ſie nicht offenbaren
wollte, daß zwiſchen Ernſt Aßmann und ſeinen Eltern ein
Zerwürfnis beſtand

Und neben dem Stolz auf den Erfolg ihres Sohnes
erwachte noch einmal all der Groll über ſein eigenmächtiges
Verhalten Dieſe beiden Gefühle rangen in ihrer Seele
um die Herrſchaft. Sie war zu kleinlich, um in dieſem
Moment zu vergeſſen wie ſehr ſie ſich über den Ungehor
ſam ihres Sohnes geärgert hatte. Faſt wäre es ihr lieber
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geweſen, er hätte draußen im Leben Schiffbruch gelitten
und kehrte gedemütigt heim, als daß ſein Eigenwille
durch Erfolg gekrönt wurde. Aber natürlich durfte kein
Menſch merken, was in ihr vorging. Sie mußte ſich des
Erfolges ihres Sohnes vor aller Augen freuen.

Und plötzlich dachte ſie mit Schrecken an ihren Mann
und Georg. Wenn dieſe beiden die Nachricht von Ernſts

in der Qberraſchung verraten
Sie geleitete mit liebenswürdigen Worten ihren Gaſt

zu einer Gruppe von Herren und Damen, denen er ſeine
Neuigkeit mitteilen konnte und entſchuldigte ſich, um ihren
Mann aufzuſuchen Er ſtand lächelnd hinter Großtantings
Seſſel und unterhielt ſich mit ihr und ihren Freunden
Adolphine trat zu ihm heran.
ab nen Augenblick, Peter,“ ſagte ſie und führte ihn

eits.
Peter Aßmann kannte ſeine Frau ſehr genau Er allein

merkte an dem unruhigen Blick ihrer Augen, daß ſie aus
ihrem ſeeliſchen Gleichgewicht geriſſen war.

„Was wünſcheſt du, liebe Adolphine?“
Sie ſah an ihm vorbet auf all die plaudernden, lachen

den Menſchen
„Soeben erfuhr ich vom Geheimen Baurat Bürger,

Daß Ernſt ſich unter den Bewerbern vefand, die ſich am
Preisausſchreiben für unſer neues Stadttheater beteiligten
Sein Entwurf erhielt den erſten Preis und iſt zur Aus
führung beſtimmt worden. Das wollte ich dir ſagen, da
mit du dich in der Überraſchung nicht verrätſt. Es iſt nicht
nötig, daß man jetzt noch erfährt, daß Ernſt gegen unſern
Willen Architekt wurde.“

Peter ſah lächelnd in ihre unruhigen Augen.
„Du brauchteſt deshalb nicht in Sorge zu ſein. Jch

ſuche ſchon eine ganze Weile nach einer Gelegenheit, un
bemerkt mit dir ſprechen zu können, um dir dieſelbe Mit
nr zu machen. Jch wußte bereits davon durch Groß
anting.“

Adolphine ſah ſtarr in ſein Geſicht.
„Woher wußte ſie davon
„Durch Ernſt ſelbſt.

Erfolg ſo plötzlich vorgeſetzt bekamen, würden ſie ſich nicht

Jhr Geſicht rötete ſich. Der ſcharfe 3ug um den Mund
vertiefte ſich.

„Alſo ihr hat er es mitgeteilt, und wir müſſen es von
fremden Menſchen erfahren!“ rief ſie heftig

Er ſah mit ſtillem, ernſtem Vorwurf in ihre Augen.
„Tante Emma hat ein größeres Anrecht darauf als

wir. Jhr hat es Ernſt zu danken, daß er ſein Studium
vollenden konnte denn ſie hat ihm die Mittel dazu ge
währt. Wir haben uns ja auf den Standpunkt des Fremd
ſeins mit ihm geſtellt. Mit keinem Wort haben wir ſeine
monatlichen Berichte erwidert. Es darf uns nicht wunder
nehmen, wenn er uns in zweiter Linie berückſichtigt Jn
einigen Tagen iſt ſein laufender Monatsbericht völlig,
dann wird er uns ſchon Mitteilung machen. Nach allem
konnte er nicht erwarten, daß uns ſein Erfolg mehr inter
eſſieren würde als alles was er bisher draußen getriebenund erreicht hat. Sei alſo nicht ungerecht, Adolphine, und
freue dich mit mir, daß unſer Sohn ein tüchtiger Menſch
geworden iſt. Es hätte auch anders kommen können Jch
weiß im Grunde grollſt du ihm, gleich mir, längſt nicht
mehr, willſt es nur nicht eingeſtehen.“

Frau Adolphine biß die Zähne in die Unterlippe. Sie
hatte wieder den Groll gegen den ſtarrköpfigen Sohn in
ſich aufſteigen fühlen, der es ſo gar nicht nötig gefunden
hatte, die Eltern für ſein eigenmächtiges Handeln um Ver e
zeihung zu bitten. Jhres Gatten eindringliche Worte, ſein e
ernſter Blick zeigten ihr, wie ſehr er unter dem Zerwürfnis
mit dem Sohne gelitten hatte. Und das blieb nicht ohne
Eindruck auf ſie. Hatte ſie nicht auch darunter gelitten
Wenn ſie es ſich auch nicht eingeſtanden hatte, jetzt fühlte

ſie doch, daß es ſo war. SUnd zugleich regte ſich zum erſtenmal etwas wie Reue
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gegenübergeſtanden hatte. Jhr Mann hatte recht, ſie
durfte ſich nicht wundern, wenn er zuerſt Großtanting Mit
teilung gemacht hat.

Jedenfalls war ſie nun doch etwas aus ihrem ſeeli
ſchen Gleichgewicht geriſſen Peter ſah in ihren Augen
e wie Tränen funkeln. Das machte ihn ganz faſſungs

in ihrem Herzen, daß ſie Ernſt all die Jahre ſo ſchroff

Fortſetzung folgt.)



G i

D. e c

einen Zettel mit 50 Prozent Aufſchlag zugunſten

ſtrafbar.

und Schoten

Amtliche Bekanntmachungen.

Betriſft Genehmigungen vom
Umzugsverbot.

Den Vorſtänden der Geſangs-, Sport uſw.
Vereinen wird hierdurch bekannt gegeben, daß Ge
ſuche um Genehmigung von Umzügen und Ver
ſammlungen unter freiem Himmel ſpäteſtens
14 Tage vor der Veranſtaltung durch den Herrn
Amtsvorſteher bezw. die Polizeiverwaltung bei mir
eingereicht ſein müſſen. Künflig werden ſpäter ein
gehende Anträge unberückſichtigt bleiben.
Die Gemeindebehörden wollen, falls erforderlich,

dieſe Bekanntmachung zur ovrtsüblichen Kenntnis
öffentlich aushängen.

Torgau, den 24. re 1924
Her Landrat. J. A. Rißmann, Kreisinſpektor.

Bekanntmachung.Am Montag, den 30. Juni, nachmittags
G Uhr ſoll die der Gemeinde gehörige

Kirſchen-Nutzung
an der Jeſſener Straße öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Treffpunkt. Förſter's Mühle

Annaburg, den 27. Juni 1924
Der Gemeinde- Vorſtand.

Am Dienstag, den 1. Juli 1924, nachmittags
von 3——5 Ahr findet im Hauſe Markt 23 Säug
lingswiegeſtunde ſtatt.

Annaburg, den 26. Juni 1924.
Schweſter Hedwig Sturzebecher.

G

Breren- und Pilpettel-Ansgabe
in der Oberförſterei Thiergarten.

Die Ausgabe erfolgt
in Annaburg bei dem Forſthilfskaſſenverwalter
Herrn Kleinſorg (Hotel Waldſchlößchen

beim Magiſtrat in Herzberg (Elſter)
beim Magiſtrat in Schönewalde
beim Herrn Amtsvorſteher Weber Holzdorf
beim Herrn Gemeindevorſteher Fuchs Rahnisdorf
Der Preis für einen Beerenzettel beträgt für

Waldarxbeiter und ihre Angehörigen, ſoweit ſie mit
ihnen den Haushalt teilen, Waldarbeiterinnen, ſchul
pflichtige Kinder 6 14 Jahre alt Kinder unter6 Jahre bedürfen eines Scheines) Perſonen über

60 Jahre, Rentenempfänger, im Erwerb beſchränkte

Kriegsbeſchädigie, Ortsarme 1 Mark, für alle
übrigen Perſonen 5 Mark, zuzüglich einer Aus

S

ſtellungsgebühr von 10 Prozent. Jeder Sammler
S einen Zettel zu löſen. Von den Forſtbeamten

Sammeln. von Beeren und Pilzen ohne Zettel

der Forſtkaſſe zu löſen. Sammeln ohne Zettel iſt
Die Zettel gelten bis zum 30. September.

Gras- Verpachtung.
Sonntag, den 29. Juni, morgens 7 Uhr

findet die Verpachtung meiner

h

an Ort und Stelle ſtatt. Schurig, Markt.

Kartoſſeln Grundbeſit
feder Art ſofort als

Pbreſche W dert
verkauft und erbitte Be Deutſche Landwirt
ſtellungen möglichſt vorher ſchaftobank l. G.

Jmmobilien erAdolf Weicholt. e

Eine Glucke
nrit 12 Kücken

zu verkaufenVetgeſtraße

Irbeilobuher

wieder vorrätig

Würſtchen.

Annaburg, Torgauer-
ſtraße 27, im Hauſe Kon

Sprechſtunden für Zahn

Herm.

r Fußball-Wettspiel m
Sonntag, den 29. Juni

„Sparta“Finſterwalde l. F. C. A. J.
Anfang 3 Uhr.

EinzI mig daſtehend
W CCC(CCD

in Waſchwirhung und Ergiebigkeit

iſt und bleibt Perſil. Sie brauchen
dabei kein weiteres Mittel, auch
keine Seife, da Perſil beſte Rernſeife
in feinſter Verteilung reichlich enthält

Die erſillauge
DDDDDCCaDDDDCMDDCCcCCCſ

bereiten Sie vor Hinzutun der Waſcho
in kaltem Waſſer. Dabei iſt die
Menge Perſil natürlich nach dem
Gra ihrer Beſchmutzung zu be
meſſen. Befol Sie im übrigen
genau die brauchsanweiſung

dadurch ſichern Sie ſich den

beſten Waſcherfol

uDoOEEE Co
Zuverläſſigen, allein

ſtehenden Mann zum

Pferdefüttern
zum 1. Juli geſucht.

Gertrudshof.

Runkelrüben-,
Kohlrüben

Weißkohl-,Rotkohl:
und Wirſingkohl-

Pflanzen
hat abzugeben

Richard Heinlein.

Hypotheken
Annahmeſtelle u. Ver

mittlung
Deutſche Landwirt
ſchaftsbank A.G.
Jmmobilien Abteilung

Berlin N. 24.

Empfehle:

ff. warme

M. MWiesener-

r eZahn2Atelier

ditorei Schüttauf.

kranke: Jeden Montag
v. 9 1 und 26 Uhr.

N. Pape, Dentiſt

Achtung!! Achtung!!
Der verehrl. Einwohnerſchaft Annaburgs und

Umgegend gebe hierdurch bekannt, daß ich eine

Schuhreparatur-Werkſtatt
eröffnet habe und bitte um gefl. Aufträge

Willy Müller, echuhmacher,
Annaburg, Planweg 3.

Hotel,„Boldener Anker“
empfiehlt seine preis werten

Fremdenzimmer.
Palast- Theater.

Freitag und Sonntag ab 8 Uhr
durchgehend 2 Vorſtellungen.

Die Hoffnung auf Segen.
(Seemannisleid.)

Eine Fiſcher Tragödie in 6 Akten nach dem Schauſpiel
„Op Hovop van Zeegen“ von Herm. Heijermans jr.

und Eddi Polo's
3. Abenteuer im Wilden Weſten

„Der gelbe Streifen“.

Gaſthof „Neue WeltSonntag, den 29. Juni, von abends 7 Uhr ar

Tanzkränzeen.
e Eintritt 20 5 e

e e

krieg verurſacht.
Am gleichen Tage vor

ſowie

Wir laden die geſamte

Landwehr- Verein
Annaburg E. V.

Vor 10 Jahren, am 28. Juni 1914, wurde der
öſterreichiſche Thronfolger Franz Ferdinand in Sera
jewo ermordet und dadurch der unglückſelige Welt

fünf Jahren wurde der
Friedensvertrag von Verſailles unterzeichnet.

Zur Erinnerung an dieſe weltgeſchichtlichen Er
eigniſſe findet am Sonnabend, den 28. Jnuni,
abends S Uhr die Vorführung der

Skagerrak- Schlacht
des

Perſailler Friedens Hertrages
im Film im Lichtſpielhaus (Neue Welt) ſtatt.

Einwohnerſchaft zum Be
ſuche hiermit freundlichſt ein.

Der Eintritt iſt auf 60 Pfg. bemeſſen.

Sonnabend vormittag 9 Ahr:

Vorstellung für die Schulen
Annabhurgs und Umgegend

Der Vorſtand.

SStahlhelm
Bund der Frontſoldaten.

Wir beteiligen uns am
Sonnabend d. 28. d. M.
abends 8.30 Ahr an der
vom Landwehr-Verein bei
Kamerad Schlinker ver
anſtalteten

Lichtbilder-
Vorführung

über die
Skagerrak- Schlacht
und des Verſailler

Friedens Vertrages.
Jch erſuche um zahlreiche

Beteiligung.

Sonntag den 29. Juni
vorm. 8 Uhr Abfahrt vom
„Siegeskranz“ mit Wagen
nach Herzberg. Teilneh-
mer müſſen 7.45 bei Dubro
anweſend ſein

Vorm. 9 Uhr Abfahrt
vom Siegeskranz per Rad.
Teilnehmer treffen 8.45 bei
Dubro ein.

Kameraden, die noch an
dem Fahnen- Jubiläum dort
teilnehmen re teilen
mir dies bis 27. 6. abds.mündlich oder nſtich mit.

Scharruhun.

Schiefertafeln
empfiehlt H. Steinbeiß.

O.
Sonntag, den 29. Juni:

Sängerfahrt
nach Dommitzſch.
Ab Kleinbahnhof 9.29 V.,
Rückfahrt 9.35 abends
von Prettin mit Sonderzug

Zahlreiche Beteiligung
mit Familien erwünſcht.

Königin
Luiſe-Bund.
Dienstag abend 8 Ahr

im „Siegeskranz

Col. Nanndorf.
Sonntag, den 29. Juni

von 6 Uhr ab

Tanzmustk.
Es ladet freundlichſt ein

Er. Nilius.

R. O. A.
von 1900.

Mittwoch, den 2. Juli,
abends 8 Ahr

Haupt-Versammiung

im Hotel „Waldſchlößchen“
Wichtige Tagesordnung,

wird in der Verſammlung
bekanut gegeben.

Der Vorſtand.

Krnnkkheiten

Zahn-Atelier
Georg Consentinus, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empfehlt ſich zur Kehandluug aller An
larmmaben in Gold, Sitlber,Porzellan, Cement, Aanhn ziehen mit Be-

tüabung. jede Art Künstl. Zahnersata es
e Behandlung für Krankenkaſſen V

Sprechftunden täglich s Uhr.
e

B. gutheans Frita Kruog Jessen
bringt in allen Artikeln außergewöhnlich preiswerte Angebote.

Zucker
Gebr. Gerſte
Schmalz

Erbſen

Pfd.
1 Pf.
1 Pfd.

1 Pfd. 37 Pfg.
19 Pfg.
63 Pfg.
18 Pfg.

Waſſereimer

Beiſpiele:
Perſil

W 8 mEinkochgläſer mit Ring do 975 085
Kaffeeſervice, Porzellan Hteilig 6.50 Teller, Steingut, weiß u. bunt 20 Pf.

Seifenpulver Terpentin 1 Paket 25 Pfg.
Seife (200
Streichhölzer (Paket)

gran 28 em ſchwere
1.75 Mk.

1Paket 40 Pfg.

20 Pfg.
25 Pfg.

Wannen2.25 Mk.

e 2 Liter0.95 1.10 Mk.

Lederpantoffel (Größe 24)
Sommerpantoſfel
Turnſchuh (Größe 22)
Sandalen braun (Gr. 22)
grau 50 em
grau 75 emgen Einkoch- Apparate 7. g.

3.30
1.50

2.25
3.75

5.25 Mk.12 50 Mk.

Auf ſämtliche Artikel außer Kolonialwaren 5 Rabatt bis Mittwoch, den 2. Juli.
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Collegienstrasse Holzmarkt

Wittenberg, Bez. Halle
Mittelstrasse

Vom 1. bis 15. Juli:

Großer Saſson-Husverkauf
Den Zeitverhältnissen entsprechenct bringen wir große Warenmengen in nur guten und besten Qualitäten u wollstäncig

meduienten Preis en zum Verkauf. Jede Nachlieferung ist aus geschlossen.
rcrnraenietan: atiertarunnteten

Damen- Konfektion
Waschblusen, farbigFlanellblusen, gestreift

Zephir- und Percalblusen
Weiße Vollvoileblusen
Wollmousslinblusen
Elegante K'seidh. Tricotblusen
Kostumröcke, farbigKostümröcke, reine Wolle, marine, schwarze

Kleicler, gestreifte Stoffe, dunkelWaschhkleider, bunte Moussline

Kleider, Cheviot marineblau
Kleider, bunte MousslineKleicler, Cheviot und Gabarcine
Frottekleider

Vollvoilekleider, bunt, nur elegante Piecen
Seiclene Kleider, nur elegante Piecen

seid. Tricotkleider, nur elegante Piecen
Windjacken
Sportjacken, Wollvelour S
Sportjacken, Flausch, Slinks Tuch
Covercoatmäntel
Covercoatmäntel, Ia Qualität elegant
Donegalmäntel, nur gute Qualitäten
Gabardine- und Tuchmäntel, tarri
Schwarze Tuchmäntel
Schwarze Alpacca-Jacken
Schwarze Alpacca-Mänteh
ſeidene Regentin- Mäntel viele Farben
Ripsmäntel, schwarz, blau, grün
Imprägnierte MäntelGummijacken und Mäntel

Kostüme, Donegal, gefüttert, gute Qualität
Kostüme, Donegal, gefüttert

Elegante modefarbige Gabardine- und Ripskostüme

Kindermäntel, FHlausch unck Donegal, alle Größen
Kindermäntel, Flausch und Donegal, alle Größen

Stickjacken
Sportwesten

Weiße Stickerei-Untertaillen

Krepps, einfarbig, doppelt breit viele Farben,
sehr gute Qualität

Cheviots, einfarbig, doppelt breit viele Farb., ja Qualitat
Cheviots 130 e breit, mar., w.-rot, schwarz, reine Wolle
Kostümstoffe engl. Geschmack, 130 em breit
Kostümstoffe, engl. Geschmack, 140 cm breit
Damentuche, 140 cm breit, marine und grünKostummelton, 140 em pfeit marineweiß schwarz,

weiß gestr
Kleiderschotten, ſchöne Muster, doppelt breit
Blusenstreifen, dunkel, schöne Muster
Gebirgsloden, 145 em breit, Ia la Qualität
Einfarbige Frottès, 100 cm breit, weiß rosa, blau
Gemusterte helle Frottes, 900 cm breit
Hellgestreifte Blusenerepons
Weiße Voiles mit Kseich. Streifen Aoppelbreit
Gestreifte Blusenflanelle e
Gesteifte Bluseuflanelle
Crepe marocaiu, nur rosa, 100 em breit
Hellblau Seidenehiffon, 100 cm breit

WaschmousslinWaschpercals, heſſe Muster, 85 cm breit ja Quai
Weiß. Batist à jour
Gestr. und einfarb. KleiderzephirJackettfutter, 140 em breit, silbergrau e la Damast Meter 2.50

Meter 3.90. 3.00 M.Seidene Blusenstoffe, glatt, gemustert, gestreift

Meter 0.9

Stück
Stück
Stück

1.50 M.
3.00 M.
4.00 M.

Stück 4.00 M.
Stück 4.50 M.
Stück 10.00 M.
Stück 3.75 M.
Stück 4.50 M.
Stück 3.50 M.
Stück 3.75 M.
Stücke 5.00 M.
Stück 7.00 M.
Stück 15.00 M.
20.00, 15.00 M.
Stück 18.00 M.
Stück 25.00 M.
Stiick 25. 00 M.
Stück 12.00 M.
Stück 10.00 M.
Stück 15.00 M.
Stück 10.00 M.
Stück 25.00 M.
Stück 15.00 M.
Stück 25.00 M.
Stück 15.00 M.
Stück 7.00 M.
Stück 15.00 M.
Stück 20.00 M.
Stück 15.00 M.
Stück 15.00 M.
Stück 15.00 M.

Stück 15.00 M.
Stück 25.00 M.
Stück 40.00 M.

Stück 5.00 M.
Stück 8.00 M.

Stück 10.00 M.
Stück 6.00 M.

Stück 0.90, 0.75 M.

Kleiderstoffe
Meter 1.35
Meter 1.45
Meter 2.90
Meter
Meter
Meter

Meter
Meter
Meter
Meter
Meter
Meter
Meter
Meter

V D

r

i S
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Meter 1.0.
Meter 3.7
Meter 1.7.
Meter 0.6
Meter 1.1
Meter 0.9
Meter 0.7

Herrenstoffe
Herrenstoff, 150 cm breit, Donegal, gute Qualität Meter 4.50
Waschcoavercoat, 140 cm breit, für Waschanzüge Meter 4.50
Zwirncheviot, 130 cm breit, für Schulanzüge marengo Meter 6.75
Feine Fischgrat- Herrenstotfe, 140 cm br., grau, braun

meliert Meter 9.75 8.50leinen- und Baumwollwaren

Meter 0.95
Meter 0.65
Meter 0.75
Meter 0.95
Meter 1.05
Meter 1.35
Meter 2.25

Percal, gestreift, für Wäschezwecke, 80 cm breit
Hemcdennessel, gestreift, gute haltbare Qualität
Gutes, weiches, feinfädiges Hemdentuch, 80 em breit
Linon, gute Quaſitat, 80 cm breit
Negligedamast, kleingeblümt, 80 cm breit, Ja Qualität
Bandsreifen für Bezüge, gute Qualität, 80 em breit
Bandstreifen für Bezüge, gute Qualität, 130 cm breit

150 cm breit Reinteinen für Bettlaken

Einfarb. Möbelrips, 130 em breit, bord. oliv, golä

Boucle Tauferstofte, dicke schwere Wane,

150 cm breit Reinleinen für Bettlaken
Meter 4.00 M
Meter 450 M.

Reinlein. weiß. Gerstenkornhandt., la un extra schwer Meter 1.25
Reinlein. grait Drellhandtuch Meter 1.25Halblein. grau Drellhandtuch Meter 0.95Gerstenkornhandtuch Meter 0.75Karriert. Wischtuch vom Stück Meter 0.75Rolltuch, gestreift, Reinleinen, v. Stücke 85 em breit Meter 1,90
Gebleieht. Tisehtuchstoff, 130 ein preit Meter 3.25, 2.50
Abgepaßte Tischtücher, Verschiedene Größen Stück 5.75
Servietten, gesäumt und ungesäumt Stück 0.95Wigehtueher Karriert Stück 0.60 0.45
Reinlein. Gerstenkornhandt., Seshuint Stück 1.40
Bettücher, Dowlas Hohlsaum Stück 5 25Battist Damentaschentücher, gesticket 055, 050, 0.45, 0.40, 0.35
Gute Linon-Herrentücher, weiß und mit bunter Kante Stücie 0.40, 0,35
t hegten schmal und breit Meter 0.40 0. 18

Abgabe nur ganzer Stücke

Baxrdlinen, Möbelstoffe, Decken

Abgepabßte dreiteilige Künstler- Gardinen Fenster 7.50
Abgepabßte dreiteilige Künstler-Gardinen, Etamine Fenster 8.50
Abgepabßte dreiteilige Künstler- Gardinen Eenster 10.50
Abgepaßte e Madras-Künstler-Gardinen, bunt Fenster 9.00

Halbstores Stück 3.50Halbstores Stück 4.75Halbstores Stück 5.50Bettdecken, weibettig, ktamin, reich mit Zwischensaätzen Stück
Bettdecken, zweibettig, Etamin, reich mit Zwischensätzen Stück
Moquette für Möbelbezüge, 125 cm breit Meter
Möbelsammet, 125 em breit, nur olivgrün MeterBuntgemustert. Möbelrips, 130 em breit Meter 4.

Meter 3.Vorhangstoff, grau, mit bunten Streiten, 120 cm breit Meter 2.

Gartendeckenstoff, 110 cm breit Meter
70 em breitBouclè Lauferstoffe, die schwene war
90 cm breitSchlafdecken, grau m. ne i i40 i cm groß

Divandecken

Meter
Meter
Stück
Stück

nen n n w n
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Binzgelne Fenster Gardinen
ne n

Reste Umtausch ausgeschlossen!

Auswahlsendungen
können nicht gemacht werden
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Beilage zu Nr.
Hocheinfahrt für Erntewagen.

Man iſt auch bei uns darauf bedacht, die in anderen
Ländern längſt beſtehenden Vorrichtungen einzuführen,
die dem Landiwirte in der vedrängten Erntezeit helfen
ſollen, Arbeitskräfte, Stunden und Löhne zu ſparen. Wir
führen heute in unſeren Abbildungen eine ſolche Möglich
keit hierfür vor Augen. Das Bild ſtellt eine Hocheinfahrt
für beladene Wagen vor, wie ſie bei uns im Grundgedan
ken ähnlich in Gebirgsgegenden nicht ganz ſelten anzu
treffen ſind. Jn Schweden, wo ſolche Anlagen viel mehr
Eingang gefunden haben, ſind ſie auch in der Ebene häufig
zu bemerken. Jn beiden Fällen iſt die Zufahrt zu dem über
einem Stalle, häufig auch über der Wohnung liegenden
Scheunenraum eine ſanft anſteigende Erdſchüttung, auf
welcher man mit dem Geſpann hochfährt, um dann über
eine kurze Brücke direkt in den Speicher zu gekangen. Vow
dieſer Anlage, die in der Ebene immerhin viel Raum weg
nimmt und auch nicht ganz billig kommt, wo die Auf
ſchüttung vollkommen hergeſtellt werden muß, ohne daß
natürliche Bodenerhebungen ihr zugute kommen, unter
ſcheidet ſich die von uns abgebildete, die neuerdings in der
Schweiz beliebt geworden iſt und ſich auch für viele
deutſche Betriebe eignet. Der Wagen wird hier abgeſpannt,
Und das Pferd hebt ihn mittels einer ſchiefen Ebene, die
aus gut abgeſtützten Schienen beſteht. Dieſe müſſen
eine ziemlich breite Rinnenfläche haben, um Wagen von
verſchiedener Spurweite gleichzeitig dienen zu können. Ein
Göpel ſetzt hier eine Winde in Bewegung und windet das
Seil auf, das, wie die Abbildung deutlich erkennen läßt,
über verſchiedene Rollen läuft und deſſen Ende an der
Vorderachſe des Wagens befeſtigt iſt. Die Hebung des
gänzen beladenen Erntewagens wird durch ein Pferd in
bis 2 Minuten geleiſtet. Die ſchiefe Ebene hat eine Stei
gung von 25 bis 30 Prozent. Der leere Wagen kann an

n

n
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dem Seile durch Auflaſſen erner Bremsvorrichkung von
einem einzelnen Manne auf der Brücke wieder herunter
gelaſſen werden.

Damit bei einem Bruche des Laſtſeiles kein Unglück
geſchieht, können hinten am Wagen zwei Sperreiſen ange
bracht werden, die in Vertiefungen greifen, welche in die
Schienen geſchlagen ſind und ſo den zurückfallenden Wagen
einfach feſthalten.

Anbau Verſuche mit Kartoffeln.

Wenn es auch Tatſache iſt, daß unter den gegebenen
örklichen und ſonſtigen Verhältniſſen einige Sorten vor
zuziehen ſind, weil ſie unter anderen am beſten gedeihen
und höchſte Erträge liefern, ſo iſt es in jedem Einzelfalle
trotzdem notwendig, durch Anbauverſuche feſtzuſtellen,
welche Sorten ſich am beſten eignen Solcherlei Anbau
verſuche, die übrigens in kleinem Maßſtabe ausgeführt
werden können, ſind wenig mühſam und leicht durchführ
bar. Die Abmeſſung der Flächen iſt durch die Pflanzung
in weiten Reihen leicht und überſichtlich. Desgleichen iſt
bei der Ernte die Beſtimmung des Gewichts leicht aus
führbar. Ebenſo iſt die Beurteilung hinſichtlich des Vor
kommens von Krankheiten an den Knollen eine leichte
Beim Kartoffelbau iſt aus verſchiedenen Gründen zu

empfehlen, neben dem ausgedehnteren Anbau, Sorten
Anbauverſuche zu machen. Dabei müſſen natürlich die ein
zelnen Verſuche unter gleichen Boden und Düngungsver
hältniſſen ausgeführt werden. Nun iſt es bei der in neuerer
Zeit exiſtierenden außerordentlich großen Zahl der Kar
toffelſorten natürlich nicht möglich, in einer Wirtſchaft alle
in Frage kommenden Sorten zu prüfen. Die Berückſichti
gung der Verſuchsergebniſſe iſt für jeden Landwirt, der
Kartoffeln bauen will, von außerordentlicher Wichtigkeit,
da er durch jene in die Lage verſetzt wird, eine geringere

Anzahl von Sorten für Anbauverſuche in ſeinem Betriebe

S

auszuwählen

Bäume.
Auf jeden Raum pflanz' einen Baum und pflege ſein,

er bringt dir's ein,“ ſagt ein altes Sprichwort, das jeder
Landmann vbeherzigen muß, wenn er ein guter Haushalter
ein will.

Aber der Landmann ſoll die Bäume nicht ihres
materiellen Wertes wegen allein pflanzen und pflegen,
ein, er ſoll ſie auch wegen ihres idealen Wertes hoch
ſchätzen Denn die Bäume ſind am beſten geeignet, zur
Verſchönerung des Landes beizutragen. Ein Weg, eine
Dorfſtraße mutet den Wanderer angenehm an, wenn ſtatt
Uiche Baumreihen ſie begrenzen, und ein Platz macht einen
Anheimelnden Eindruck, wenn er ſchöne Baumgruppen auf
weiſt Selbſt auf dem Felde wird ein einſamer Baum
hochgeſchätzt; denn die raſtenden Arbeiter lagern gern in
ſeinem Schatten

52 der Annaburger Zeitung.
Zur Kückenaufzucht

hat man verſchiedene Futter und Hegehäuschen enkworfen,
von denen wir eine bewährte Form in unſerer Abbildung
ſo wiedergeben, daß der Leſer hiernach leicht in der Lage iſt,
ſich ſelbſt einen entſprechenden Bau aus einigen alten
Zuckerkiſten, Latten uſw. zurechtzuzimmern. Das über
deckte und auf drei Seiten geſchloſſene eigentliche Häuschen
wird ſo aufgeſtellt, daß es den Kücken Schutz gegen Wind,
Sonne und Regen bietet. Es dient auch zur Aufnahme
Der Futternäpfe, zu deren bequemen Wechſel eine kleine

W
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Türe an einer Seitenwand eingelaſſen iſt. Den Kbergang
zu iſchen Kückenhäuschen und Vorraum bildet die beweg
liche vierte Wand des Häuschens, die je nach Bedarf höher
ode niedriger auſgeklappt werden kann und ſo zugleich
al Schutzdach dient. Den Vorraum wird man zweck
m Ferweiſe zum Abnehmen einrichten, ſo daß man ent
w. wie es unſere Abbildung zeigt, einen Lattenvorbau
ar Hieben kann, deſſen Offnungen ſo breit ſind, daß die
K. n bequem ein und ausſchlüpfen können, oder daß
man auch ein Gehege aus engem Drahtgeflecht vorhängen

atin, in welchem die Kücken einen genügenden Auslauf
hähen, ohne daß ſie ſich aus ihren Grenzen entfernen
können. Schließlich kann man das Kückenhäuschen auch in
ein fachſter Weiſe als künſtliche Glucke herrichten, wenn man
ver auhem Wetter oder an kühlen Frühlingstagen eine
m heißem Waſſer gefüllte und ſorgfältig in eine Decke ge
ſchlugene Bettwärmeflaſche hineinſtellt. Zweckmäßiger iſt
es aber, als künſtliche Glucke eine eigene, der beſonderen
Verwendung mehr angepaßte Anlage zu erbauen, die eben
falls nicht ſchwierig herzuſtellen iſt und die wir bei nächſter
Gelegenheit eigimal beſchreiben werden.

Vertilgung der Nacktſchnecken.
Zur Bekämpfung der Ackerſchnecken eignet ſich be

ſonders Thomasmehl. Wenn des Morgens vor Sonnen
an lang die Schnecken durch den Tau hervorgelockt werden,
m das ganze Feld gleichmäßig mit Thomasmehl beſtreut
werden. Dies iſt nach Verlauſ einer halben Stunde noch
mals zu wiederholen. Jn gleicher Weiſe muß man auch
noch am zweiten und dritten Tage vorgehen, dann werden
die Schnecken endgültig beſeitigt ſein. Das Thomasmehl
empfiehlt ſich ſchon aus dem Grunde, da es dem Acker gleich
eitig eine Düngung von 40 bis 50 Prozent Kalk zuführt.

Man kann übrigens auch gebrannten und gemahlenen Atz
kalk ausſtreuen, und zwar ungefähr 2 Zentner pro Hek
tar. Hierzu benützt man ebenfalls die früheſten Morgen
oder aber ſpäte Abendſtunden, ſonſt ſind die Schnecken ver
ſteckt und werden nicht vom Kalk getroffen. Die Schnecken
wandern von einem Schlag zum anderen; iſt alſo der Nach
barſchlag verſeucht und der eigene noch frei, ſo genügt es,
wenn man den Kalk am Rande ſeines Schlages entlang
ſtreut. Dann iſt aber eine möglichſt große Menge zu wäh
len, etwa 5 Zentner pro Hektar e

Befeſtigung für Spreukörbe.
Gegenüber der bisher üblichen Art, die Rückenkörbe

an Riemen zu feſtigen, wird a ne h rer s
iſerner Bü len, die billiger u altbarer ſind,eiſerner Bügel empfohlen, d v g be aber den ges

en Vorteil haben,
die Hände des Tra
genden frei zu laſſen.
Die beiden Bügel
werden mittels Blech
und Schrauben am
Korbe befeſtigt. Da
mit die Schrauhen
nicht die Kleider
durchreiben, werden
ſie ebenſo wie die
Bügel mit Tuch
lappen umwickelt und
ausgepolſtert. Hier
durch wird erreicht,
daß die eiſernen
Bügel keineswegs
mehr auf die Schul

itern drücken, als es
Riemen tun würden.
Die Bügel werden
gaur je durch eine

Schraube feſtgehal
ten, ſo daß ſie nach
beiden Seiten be
s weglich ſind und ſich

e breiten Schulternebenſo wohl wie ſchmalen anpaſſen. Um den Korb auf den
Rücken zu bringen, faßt ihn der Träger an beiden Bügeln
an und hebt ihn wie ſonſt auf, um ſich die Bügel über die
Schultern zu legen. Wo die neue Tragweiſe eingeführt
worden iſt, wird ſie gelobhht S

Schutz dem Wiedehopf! Der Wiedehopf zählt nicht
nur zu den ſchönſten, ſondern auch zu den nützlichſten
Vögeln, die in den deutſchen Landen ihr Reft bauen Be
ſonders alle Landbeſitzer ſind ihm zu großem Dank ver
pflichtet, da er unermüdlich der ſchädlichen Maulwurfs
grille nachſtellt. Mit ſeinem langen dünnen Schnabel ver
mag er in die unterirdiſchen Neſter des Jnſelts gut ein
zudringen.

Erbſen und Bohnen am Geſtell.
Obwohl die Samenzüchter durch die n der

Straucherbſen und Strauchbohnen, welche keine Stütze
brauchen, ſondern ſich durch eigene Kraft halten, dem
Wunſch vieler entgegenkommen, ziehen die meiſten die be
währten alten rankenden Arten vor. Die Beſchaffung des
Erbſenreiſigs und der Bohnenſtangen macht aber viele
Mühe und Arbeit, die Bohnenſtangen ſind außerdem tewer
und ein mit Reiſig beſtecktes Erbſenbeet ſieht wenig hübſch
aus, beſonders wenn der Wind und das Gewicht den
Pflanzen viele Stützen umgebrochen hat und alles im
wirren Durcheinander am Boden liegt. Das hat ferner
den Nachteil, daß bei größeren Bebauungsflächen den
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Blicken der Erntenden ſehr leicht eine Anzahl von Schoket
entgeht, und daß die an der Erde liegenden der Feuchtig
keit und dem Ungeziefer zum Opfer fallen. Man iſt daher
mit Vorteil zur Anlage von Drahtgeſtellen übergegangen,
ähnlich wie ſchon früher bei Hopfenpflanzungen. Zwiſchen
wenigen ſtarken Stangen wird Draht geſpannt, der unten
etwas weiter, oben etwas enger ſteht. Die Stangen
werden an ihrem unteren zugeſpitzten Ende mit Karbo
lineum gegen die Bodenfeuchtigkeit geſichert und können
lange Jahre immer wieder verwendet werden, ebenſo wie
der Zinkdraht. Abgeſehen von dem viel hübſcheren, über
ſichtlicheren Anblick, den ein ſolches Feld gewährt, h
die Pflanzen auch die Möglichkeit, ſich völliger an
re auszubreiten, und die Schoten fallen ſofort ins
e. t
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Her Knollenſchleimpilz der Obſthämne
iſt eine Krankheit, die früher wenig beachtet wurde und
vielleicht auch weniger verbreitet war als neuerdings, wo
doch die Meldungen über das Auftreten dieſes in Baum
ſchulen vernichtend wirkenden Gaſtes öfter bekannt werden
Man hat die Krankheit noch nicht mit aller wünſchens
werten Genaufgkeit erkannt, doch möge zur Warnung vor
Obſtbautreibenden folgendes geſagt werden: Wenn mar
fremde Obſtbäume erhält, waſche man die Schutzlehmſ
von den Wurzeln ab und unterſuche diefe. Sind ſie v
Knollenſchleimpilz befahen, ſo wird man entweder die
groben, aus der Abbildung erkennbaren Knoten ent
decken, oder, was
ſeltener und auch
ſchwerer zu er
kennen ſein wird,
Narben, die von
verheilten Knol
len herrühren
und ſo ausſehen,
als ob die Wurzek
früher einmal an
vielen Stellen be
ſchädigt. wurde
und dann wieder
verheilt wäre.
Sind ſolche Nar
ben zahlreich und
auch an inneren
Wurzelſtellen vor
handen, ſo iſt

e amatze.

Hat man ſich
nicht die Geſund
heit der bezoge
nen Stämme ga
rantieren laſſen
und will man
dieſe nicht ver
lieren, ſo mag
man immerhin

den Verſuch
machen, die

kranken Stellen

auszuſchneiden sund die Wunden mit Baumharz zu verſtreichen. Nach
Mitteilungen, die durch die Fachpreſſe gingen, ſcheint es
aber, als ob nicht allzuviel von ſolchen Gegenmaßregeln
zu erhoffen iſt, und was noch ſchlimmer iſt, es ſcheint, daß
wir überhaupt keine Rettung eimmal vom Knollenſchleim
pilz befallener Obſtbäume kennen. Der Verlauf der Krank
heit iſt der, daß immer unterhalb des Knotens die Saug
wurzeln abſterben, daß ſich ferner immer neue Knoten
bilden, und daß auch bei öfterem, dem Baume natürlich an
ſich ſchon ſchädlichen Herausnehmen und Ausſchneiden der
Wurzeln das Fortſchreiten der Seuche nicht aufzuhalten iſt.
weil die Pilzwucherungen tief im Holz ſitzen und immer
wieder von neuem wuchern.



Außerlich bemerkt man an den vefallenen Bäumen
es ſcheint, daß die Birnen am anfälligſten ſind große
Schwächlichkeit. Die Bläkter bleiben klein und fallen ſchon
lange vor Herbſt ab. Die Bäume wachſen nicht, ſetzen
ſchlechte Früchte an, die ſie bei der geringſten Dürre ab
werfen, und die Früchte ſind gegen Pilzkrankheiten eben
falls ſehr einpfänglich. Schließlich ſterben die befallenen
Bäume trotz ſorgfältigſter Pflege unfehlbar ab.

Es braucht nicht beſonders hervorgehoben zu werden,
daß man an Plätze, wo Obſtbäume mit Wurzelknollen
pilzen geſtanden haben, für eine Reihe von Jahren am
beſten nichts anpflänzt, weil auch der Boden die Keime auf
bewährt und überkrägt.

Die Trappe.
Obwohl die Trappe unſer größter europäiſcher Land

vogel iſt und in Deutſchland noch immer an geeigneten
Plätzen regelmäßig brütet, iſt ſie doch keineswegs ſehr
bekannt. Sie wird einen Meter groß und erreicht ein
Gewicht von 30 Pfund. Kopf und Hals ſind aſchgrau,
der Rücken, die Schultern und der Schwanz roſtgelb mit
zahlreichen ſchwarzen, halbmondförmigen Flecken. Sie iſt
mehr Lauf- als Fliegvogel und kann ſo ſchnell rennen,
daß ein Windhund
ſie nur mit Mühe
einholen kann. Aber
ſie iſt, wenn ſie ſich
einmal entſchließt,
aufzufliegen, auch
eine recht gewandte
Fliegerin und ſoll
dann die Krähe an
Schnelligkeit über
treffen. Die Trappe
lebt mit Vorliebe in
weiten, kahlen Ebe
nen, wo ſie jede Ge
fahr von weikem
herankommen ſieht.
Da ſie ſehr ſchlau
und vorſichtig iſt, ge
hört die Jagd auf
dieſen großen Vogel
zu den ſchwierigſten
Selbſt in Verkleidungen erkennt ſie den Jäger aus andern
Perſonen heraus und läßt ihn ſich ſelten auf Schußweite
ankommen. Jm Sommer iſt die Trappe ein ſehr nützlicher
Vogel. Denn wenn ſie auch bei ihrem großen Körper viel
Klee, Kohl, Raps und anderes Grünfutter verbraucht und
dadurch ſichtbaren Schaden tut, ſo macht ſie das auf der
anderen Seite reichlich wett durch die unzähligen Mäuſe,
Aaskäfer, Saatſchnellkäfer, Engerlinge und andere Schäd
linge, die ſie vertilgt. Jm Winter ſucht ſie ſich Körner.
Die Trappe braucht zur Stillung ihres Durſtes keine
Quelle, ſondern die Tautropfen, die morgens an den
Gräſern hängen, genügen ihr. Jung gefangene oder aus
aufgefundenen Eiern ausgebrütete Trappen werden manch
mal ſehr zahm. Es iſt aber noch nicht gelungen, dieſen
Vogel in Gefangenſchaft zur Zucht zu bringen.

Die Einrichtung eines Weinkellers.

aber die Luft muffig und dumpfig werden, ſo nimmt der
Wein Schaden. Denn das Faß „atmet“. Es muß alſo

von reiner Luft umgeben ſein, daher legt man auch die
Faäſſer nicht direkt auf den oft feuchten und moderigen
Boden, ſondern auf ein Balkengeſtell. Kurze Balkenſtücke,

die auf dem Kellerboden liegen, bilden die Unterlage, lange
Bälkken kommen darüber, parallel mit den Kellerwänden
JIanfend. Damit die Fäſſer feſtliegen, erhalten die Balken
entweder in gewiſſen Abſtänden Einkerbungen, ſo daß jedes
Faß ſeinen beſtimmten feſten Platz hat. Oder aber man
ver vendet, was praktiſcher iſt, Holzkeile, die man zu beiden
Seiten unter die Fäſſer ſchiebt und etwas feſtklopft, damit

die Fäſſer nicht gleich groß ſein dürfen. Es iſt eine be
kannte Tatſache, daß der Wein in einem recht großen Faſſe
am beſten ausgärt, am ſchönſten „reif und firn“ wird. Da
ſich der Wein aber nur in ganz gefüllten Fäſſern hält, ſo
muß man ihn zum täglichen Zapfgebrauch in kleinere Fäſſer
un üllen, was auch ſchon darum nötig iſt, damit nicht zu
i halbvolle oder mit kleinen Reſten gefüllte Fäſſer um
Hheckehen.r übrigen geht die Einrichtung eines guten Wein

kellers aus unſerer Abbildung hervor. Heber, Trichter,
G ſpunde, Kannen, Schlegel uſw., auch Licht werden nicht
fehlen dürfen, und an einer Stelle müſſen ein paar Probier-
glaſer aufgeſtellt ſein, denn Kellerbeſuche machen gewöhn
ich einen trockenen Hals, und ſchon die Gewiſſenhaftigkeit
Bkrlangt, daß man ſich von Zeit zu Zeit von der Qualität
Der Weine überzeugt. Es wird niemandem ſchwer fallen,
die Gebrauchsgegenſtände im Weinkeller ſo anzuordnen,
daß auch der Kellerraum einen freundlichen, einladenden,
ſeinem Zweck entſprechenden Eindruck macht. h

Windmotoren.
Es iſt bewunderungswürdig, was ſo ein ſtolzer,
moderner Windmotor alles leiſtet. Man baut Wind-
möldren in verſchiedenen Größen, von Minaturformaten
bis zu Rieſen von zwölf Metern Durchmeſſer des Wind
rades, und die Preiſe ſind durchweg mäßig zu nennen im
Vergleiche zu jeder anderen Kraftquelle. Schon die klein

ſten genügen, um einen kleineren Hof völlig mit Waſſer z
verſorgen. Die größeren entwäſſern Moore, berieſeln
Wieſen, verſorgen ganze Dörfer mit Waſſer. Der Land
wirt hat die Schrotmühle im Hauſe, der Handwerker eine
faſt koſtenloſe Betriebkraft für alle Arten von Werkzeug
maſchinen. Die Energie des Windes kann auch in Elektri
zität umgewandelt werden, und dann verfügt das Gut
oder Dorf über den billigſten Elektrizitätslieferanten, der
überhaupt nur gedacht werden kann. Das Licht iſt faſt
umſonſt, die euſchinen der Molkerei, der Mühle, der
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Scheune können nach Bedarf betrieben werden, ohne daß
man ängſtlich die Koſten nachrechnen muß. Gar nicht mit
gerechnet ſind die Vorteile, die der Hausfrau durch elek
triſches Anwärmen von Speiſen, elektriſches Bügeln uſw.
entſtehen.

Betrachtet man alle dieſe glänzenden Gewinne und An
nehmlichkeiten, die uns bei richtiger und ſachgemäßer Aus
nützung aus dem Windmotor zufließen, während bisher
all dieſer ſchöne Nutzen ungebraucht in der Luft herumpfiff,
ſo muß man ſich eigentlich wundern, daß von den zuſtändi
gen Stellen nicht mehr zur Verbreitung der Windturbinen
getan wird. Während einerſeits in den letzten Jahren auf
dem Gebiete der elektriſchen Kberlandzentralengründung
ſicherlich eher zu viel als zu wenig geſchehen iſt, wird der
Wind als Elektrizitätsquelle nicht im wünſchenswerten

aße propagiert. Trotzdem hier die Möglichkeit, Elektrizi
tät zu erhalten, mit dem Vorteil verbunden iſt, ſelbſt dert
Produzent zu ſein. Was das bedeutet, braucht man keinem
Landwirt zu erläutern.

Unſere erſte Abbildung zeigt den freien Bau eines
Windmotors und auf der zweiten Abbildung die voll
Ausnützung als Pumpwerk, Futterſchneidemaſchine
Schrotmühle und Antrieb für vier Maſchinen in eine
Werkſtatt. Selbſtverſtändlich ſind viele andere Kombina
tionen möglich, ſo z. B. der Einbau des Windrades auf
einen inmitten der Wirtſchaftsgebäude gelegenen Waſſer
turm und anderes mehr. Die Unterhaltungs- und Repara
turkoſten eines guten Windrades kommen kaum in Betracht

Laufſteg für Schubkarren.
Die jetzt üblichen Laufſtege über Gräben, Bäche uſw.

haben den Kbelſtand, daß ſie meiſtens nur aus einer
einzigen Planke beſtehen. Selbſt wenn dieſelbe nicht allzu
ſchmal iſt, hat der Führer eines ſchwer beladenen Schub
karrens alle Mühe, geradlinig über den Steg zu kommen,
denn bei der geringſten Abweichung fällt der Schubkarren
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in den Graben. Das paſſiert bekanntlich auch ziemlich
häufig. Viel praktiſcher iſt daher ein Laufſteg in der Art,
wie wir ihn hier abbilden. Er beſteht aus zwei neben
einander gelegten Balken, deren Zwiſchenraum breit genug
iſt, um das Rad des Schubkarrens zwiſchen ſich aufzu
nehmen So lange ſich der Transport auf dem Laufſteg
befindet, läuft daher der Schubkarren nicht auf dem Rade,
ſondern auf ſeiner Achſe, was aber weiter nichts auf ſich
hat, da man bei der Überſchreitung des Waſſers ja ſowieſo
langſam und vorſichtig geht. Will man bei der alten,
durch ihre Biegſamkeit unangenehmen Laufplanke bleiben,
ſo hat es ſich ſehr gut bewährt, in deren Mitte zwei ſtarke
Latten parallel ſo aufzungageln, daß ſie zwiſchen ſich eine
Laufrinne zur Aufnahme des Karrenrades offen laſſen.
Auch in dieſem Falle, wo das Schubkarrenrad gewiſſer
maßen in einer Schiene läuft und nach keiner Seite aus
gleiten kann, geht der Führer des Karrens ganz ſicher über
den Steg und hat nicht das Gefühl, daß ihm Seiltänzer-
kunſtſtücke zugemutet werden, wie es bei der einfachen
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Um dem Kübelſtande der hölzernen Blumenkäſten zu
entgehen ſie faulen ſchnell, trocknen in der Sonne zu
raſch aus, ſind ungenügend durchlüftet und laſſen die Erde
leicht ſauern empfiehlt man neuerdings zuſammen ſtell
bare Käſten aus Backſtein, Zement, Kalkſandmiſchungen
uſw. Aus Backſtein kommen ſie im Handel vor, haben
aber ebenfalls den Kbelſtand, die Erde infolge der An
ſpeicherung der Sonnenwärme ſchnell austrocknen zu laſſen

e e t

und im Winter leicht auseinanderzublättern. Solche aus
Zement oder Kalkſandmaſſe aber kann man ſich mittels
einer aus Brettern leicht zuſammennagelbaren Gußform
ſelbſt herſteller. Um den Waſſerablauf und den Luft
zutritt noch mehr zu erleichtern, fügt man auf der Boden
ſeite vor dem Guß friſchgeſchnittene Weidenrutenſtäbchen
ein, die nach dem Trocknen leicht zu entfernen ſind und ein
Loch hinterlaſſen. Auch zur geſchmackvollen Bepflan ung
gepflaſterter Höfe eignen ſich dieſe gegoſſenen und in jeder
Länge zuſammenſetzbaren Käſten ſehr gut.

Blumengeſtell fürs Fenſter.
Nun noch ſo ein recht praktiſches Ding ein Geſtell
zum Beranken durch Blumen, wie man es gern vors
offene Fenſter ſtellt, damit niemand in die Stube von außen
inei dieſe kleine Arbeit können flinkehineinſchauen kann. Auch dieſ

Stunden herſtellen. Das
Material beſteht aus
einigen Brettern und
Leiſten, wie ſie beim
Tiſchler als Abfall jeder
zeit zu haben ſind. Ob
ſie nun ſo oder ſo zu

d einem Geſtell zuſammen
l 9 genagelt werden, iſtr ganz gleich Die Hauptſache iſt, daß einige

Symmetrie in der An
ordnung liegt. Das
Rankgeftell wird dann
an den Kaſten genagelt

h und das ganze iſt fertig.S Nachdem gute Gartenerde in den Kaſten getan worden iſt, kann ausgeſät
werden. Was wir dazu wählen, ſteht bei uns Wer
ſchnellwüchſige, dichtlaubige Pflanzen liebt, mag türkiſche
Feuerbohnen ausſäen, auch wilder Wein und Efeun finden
in dem Kaſten einen guten Platz.
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